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Die Bebauung der Böttcherstraße in Bremen.
A rchitek ten  R u n g e  & S c o t l a n d ,  Bremen.

Von A rch itek t C. Z e t z s c h e ,  Radebeul. (Hierzu i. G. 32 Abbildungen.)

Die B ö ttch e rs traß e  is t  eine u ra l te  schm ale  Q uer
gasse zw ischen dem  M a rk tp la tz e  u n d  d e r an  d er 
W eser en tlan g fü h ren d en  M a rtin is tra ß e  (vgl. den

I.ageplan Abb. 8, S. 788). S ie w a r  lan g e  Z e it ein  a rg  
verw ahrloster, k au m  b e a c h te te r  W in k e l h in te r  dem  
„Schütting“ , dem  1538— 94 e rb a u te n  s to lzen  H a n d e ls 
hofe des a lten  B rem en, in  dem  je tz t  d ie  H a n d e ls 
kammer tag t. Ih re  ru in e n h a fte n  H ä u se r b eh e rb e rg ten  
nur noch A lter u n d  A rm u t. D aß  a b e r au ch  h ie r e in s t 
hanseatischer W o h ls tan d  u n d  A ltb rem er W o h n k u ltu r  
herrschten, bew iesen  v e re in z e lte  R es te  a lte r  S chönheit, 
die hier und  da noch  a u s  dem  V erfa ll h e rv o r lu g te n , 
bewies vor allem  d as  a n  d e r O stse ite  des S tra ß e n k n ic k s  
stehende und die u n te re  H ä lfte  d e r  G asse b eh e rrsch en d e , 
trotz seiner v ie lfachen  S ch äd en  im m er noch  s ta tt lic h e  
Patrizierhaus —  ein b eze ich n en d es  B eisp iel d e r B rem er 
R enaissancebauten  m it hohem  G iebel u n d  m a le risch e r 
Diele — , das d er R a tsh e r r  von  B o p p a rd  sich im J a h re  
1588 e rbau t h a tte .

Mit dem V erk au fe  d ieses H a u se s  d u rch  seine le tz te , 
hochbejahrte B esitzerin , d essen  e ig e n a rtig e , m ä rc h e n 

h a f t an m u ten d e  E in le itu n g  d u rch au s  d er ü b e r das 
G anze g e b re ite te n  D o rn röschenstim m ung  en tsp rach , b e 
g an n  fü r die a lte  G asse eine n eu e  Zeit. D er K äu fe r, 
d er w e itb ek a n n te , ta tk rä f tig e  u nd  v ie lverm ögende  
B rem er G roß k au fm an n  L u d w i g  R o s e l i u s ,  ließ 
zu n äch s t d as  fa s t w ider W illen  erw orbene G ebäude 
d u rch  se inen  S chw ager, den  M aler M ü l l e r - S c h e e 
ß e l ,  u n d  den  A rch . S c o t l a n d  v e rs tä n d n isv o ll in 
se in e r e in s tm aligen  ä u ß e ren  u n d  in n e ren  S chönhe it 
w ied erh erste llen . A ls „N ied ersach sen h au s“ b eh e rb e rg t 
es n un  d ie  S ch riftle itu n g  d e r N ied e rd eu tsch en  H e im at
b lä tte r , die G eschäftsräum e des F rie sen - un d  A ngel
sach sen -V erlag s u n d  d er N ied e rsäch sisch en  V e rlag s
g ese llsch a ft m. b. H. sow ie das A te lie r M üller-Scheeßels.

Schon w äh ren d  d iese r W ied e rh e rs te llu n g  e n t
w ick e lte  sich  beim  B esitze r d e r G edanke, die ganze  
B ö ttc h e rs tra ß e  zu e rw erben  u n d  nach  A bbruch  der 
a lte n  b au fä llig en  H äu se r neu  zu bebauen . Die A us
füh ru n g  dieses P lan es  w u rd e  zu n äch s t d u rch  den  K rieg  
u n d  den  U m sturz v e rzö g ert. A ls a b e r d an n  auch  die 
s ta a tl ic h e  A bsich t, an  d er B ö ttc h e rs tra ß e  ein g ro ß es

Abb. 1. B lick  von  d e r L au b e  d es St. P e tr i-F isc h h a u se s  n ach  dem  S ch ü ttin g .
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V erw a ltu n g sg eb äu d e  zu e rr ich ten , d u rch  die U n g u n s t 
d e r V erh ä ltn isse  au f ab seh b are  Z e it u n a u s fü h rb a r  g e 
w o rden  w ar, fan d en  die inzw ischen  von den  A rc h ite k 
ten  R u n g e  & S c o t l a n d  a u sg e a rb e ite te n  P län e  
fü r die neue B eb au u n g  au ch  die b ehö rd liche  B illigung
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u nd  U n te rs tü tz u n g  u n d  d e r B a u g ru n d  au f d er w est
lichen  S tra ß e n se ite , den  d e r  S ta a t  b e re its  zu dem  ge
n a n n te n  Z w eck  e rw o rb en  u n d  zum  T e il fre igeleg t 
h a tte , w u rd e  1923 d u rch  S e n a t u n d  B ü rg e rsc h a ft auf 
GO J a h re  in E rb p a c h t a n  R o se liu s  ü b e rla ssen .
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Pie Planung erstreckte sieh auftragsgem äß auf den  
Aufbau der B öttcherstraße. Sie sah 

eitliche Durchführan- der gan zen  A n lage in sinn- 
ernäßer Anpassung an den C harakter der Bremer Alt-

an der engen G asse zu errichtenden, zu v e r sc h ie d e n «  
Z w ecken bestim m ten N eubauten. Dadurch w aren  
M assengliederung und M a ß ta b  für d i-se  gegeben. Um  
bei der geringen  Breite von  etw a 3  *  den Himmel noch

stadt vor. D as alte eh rw ü rd ig e  Giebelhaus sollte nach 
Baustoff. Form und F arbe den  T on  dafür angebeo 
und das freundlich behäbige G epräge der alten Wohn- 
gassen die einheitliche G rundstim m ung bilden für die

30. N o v em b er  1927.

'ichtbar zu lassen, mußte die Höhenentwicklung 
Starke Ausnutzung der Daehräume eingeschränkt wer
den. Die Verkehrsmöglichkeit wurde durch Anordnung 
eines vom Schütting bis zum Knick sich erstreckenden
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Abb. 7 (oben lin k s). B lick  vom S ch ü ttin g  her 
au f d en  G ieb e lb au  des S t. P e tri-F isch h au ses . 

Abb. 8 (h ie rü b er). L ag ep lan . (1 : 2300.)
Abb. 9 (un ten  lin k s). L a d e n h ä u se r  m it L aubengang  

vom  S c h ü ttin g  h e r  gesehen.

L au b en g an g es  v e rb e s se rt und  d ie  p la tzartige  E r
w e ite ru n g  am  K n ick  e tw as  v e rg rö ß e rt, der Zug 
der G asse a b e r  n u r  gan z  w en ig  v e rän d ert, um 
die B au flu ch t in e in e r fe inen  K u rv e  führen zu 
können . In  n o rd sü d lich e r B lick rich tung  (Abb. 7, 
oben links) w u rd e  d u rch  e inen  am  P la tze  quer- 
g e s te ll te n  G iebelbau  ein w irk sam er A bschluß ge
schaffen . u n d  zw ei G ieb e lp a a re  —  je  eins an den 
beiden  E in g ä n g e n  h in te r  dem  S ch ü ttin g  und an 
d e r M a rtin is tra ß e  —  so llten  a ls  m äch tige  Tore 
w irk en  u n d  d en  e in h e itlichen  Zusam m enhang 
d er g an zen  A n lag e  b e to n en . M it besonderer 
S o rg fa lt w a r  au ch  d e r  R h y th m u s der S traßen
w a n d u n g en  g e o rd n e t u n d  d e r  reizvolle D urch
b lick  vom  K n ic k  a u s  d u rch  den  nördlichen Teil 
d e r G asse a u f  den  S c h ü ttin g  u nd  bis zum R at
h aus h in ü b e r noch  s tä rk e r  h e rau sg ea rb e ite t.

L e id e r is t a b e r  n u r  ein  T eil d ieses s täd te 
bau lich  u n d  d en k m alp fleg e risch  vortrefflich 
d u rc h d a c h te n  u n d  ab g ew o g en en  P lanes zur Aus
fü h ru n g  g e la n g t: a u f  d e r  O stse ite  der B ö ttcher
s tra ß e , a u f  den  b e id en  süd lich  an  das N ieder
sa ch sen h au s  an g re n z e n d e n  G ru n d stü ck en  zwei 
B ü ro h äu se r , d ie  die H in te r f ro n t d er gleichfalls 
von  R u n g e  & S co tlan d  e rb a u te n , von d er W acht- 
s tra ß e  b is zu r B ö ttc h e rs tra ß e  durchreichenden 
B rem en -A m erik a -B an k  b ilden , u nd  ein schlankes 
G iebe lhaus am  A u sg an g e  zu r M artin istraße  (die 
d azw isch en lieg en d en  k le in en  u n d  unbedeutenden 
a lte n  H ä u se r  s ind  n u r  in s ta n d  g ese tz t) , auf der 
W estse ite  d e r B ö ttc h e rs tra ß e  die Um bauung 
des P la tz e s  am  K n ick  u n d  d ie  no rd w ärts  an 
sch ließ en d e  S tra ß e n w a n d u n g  b is zur Straße 
H in te r  dem  S c h ü ttin g .
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Abb. 11. E in g a n g  zu den  W erk-B und-Läden,Abb. 10. E in g a n g  zu  den  W erk -B u n d -L äd en .

Abb. 12. E in g a n g  zum F le tt.

W äh ren d  a n  d iesem  T e ile  d e r  W e s tse ite  g e a rb e i te t 
wurde, h a tte  d ie  S ch ö p fe r lau n e  des B au h e rrn  eine 
andere R ich tu n g  genom m en . W as d a  im E n ts te h e n

Abb. 13. E in g a n g  zum K affee-H ag-H aus.

beg riffen  w ar, e rsch ien  ihm  w ohl n ic h t m eh r la u t gen u g  
fü r die R e k la m e a b s ic h t g ro ß en  S tiles, d ie  seinem  g a n 
zen U n ternehm en  von  A nfan g  a n  z u g ru n d e  lag . E s

30. November 1927.
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Abb. 14. D e ta il d e r  B lendarkade 
vor d e r  g rü n en  S tube.

Abb. 15 (oben lin k s). E in g an g  zum 
K affee-H ag-H aus.

B ild h au er: E b e rh a rd  T ö l k e n ,  Brem en. 

Abb. 16 (un ten  lin k s). B lick in den  L aubengang. 

Abb. 17 (un ten  rech ts) . G iebel des 
K affee-H ag-H auses am  ScH ülting 
m it den  F ig u re n  d er 7 F au len  

von B ildhauer A. R ö h r  in M ünster i. W.
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Abb. 18. W e in -R e s ta u ra n t im  O bergeschoß.

Abb. 19. W e in -R e s ta u ra n t im  O b ergeschoß . Abb. 20. K affee-H ag-P rob ierstube .

sollte e tw as g esch a ffen  w e rd en , d a s  u n b e d in g t g rö ß te s  e in h e itlich e  A u fg ab e  n a c h trä g lic h  nach  dem  V erlau f
A ufsehen e rreg te . R ose liu s se lb s t h a t  d a s  e tw as  a n d e rs  d e r S traß e  u n d  ü b e r tru g  die A u sfü h ru n g  der w estlichen
au sg ed rü ck t, indem  er sch rieb : „D ie B ö ttc h e rs tra ß e  is t H ä lfte  den  A rch. R unge  & S co tlan d  u n d  d er ö stlichen
als F e rm en t g e d a c h t, d a s  d ie  S ta r rh e i t  d e r h eu tig en  H ä lfte  n ö rd lich  des N ie d e rsach sen h au se s  dem  B ildhauer
G esam teinste llung  b r ic h t“ u n d : „ H in te r  d e r B ö ttch e r-  P ro f. B e rn h a rd  H ö t g e r  in  W o rp sw ed e , v on  dem  er,
Straße s te llt a lso  d e r P ro p a g a n d a -G e d a n k e : D eu tsch e r , w ie d ie se r se lb st, g la u b te , d aß  er „d ie  A rc h ite k tu r  d er
besinne d ich  a u f  d ich  se lb s t!“ E r  te i lte  a lso  d ie  schöne  Z u k u n ft schaffe .

30. N o v e m b e r  1927.
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A uf engstem  R au m e e n ts ta n d  n u n  eine g ro te sk e  
G eg enüberste llung  sch ro ffs te r G egensä tze  des h eu tigen  
Schaffens: au f d er e inen  S eite  das in a llem  so rg lich  
abgew ogene, k ü n stle risch  u n d  h an d w erk lich  re ife  E r 
gebn is e ines au f d e r he im atlichen  B au- u n d  W o h n k u ltu r 
d er V erg an g en h e it fußenden , ab e r im  A u sd ru ck  d u rch 
aus se lb stän d ig en  u nd  ze itgem äßen  K u n stsch a ffen s , au f 
d e r an d e ren  Seite —  d as  m uß le ider tro tz  d e r  u n 
b e s tr itte n e n  L e is tu n g en  H ö tg e rs  a ls B ildhauer g e sa g t 
w erden  —  ein ohne R ü ck sich t au f U m gebung , W e rk 
stoff und  M aßstab  zu sam m en g ek n ete tes  K o ng lom e
r a t  v e rsc h ie d e n a rtig s te r  E inze lhe iten , d as  a n  die 
sch lim m sten  E n tg le isu n g en  des Ju g e n d s tils  e rin n e rt, 
ein d ad a is tisch e r V ersuch , d u rch  ein G em isch von  
n eg e rh a fte r  H ö h len rom an tik  u n d  A b b ru ch sru in e  zu 
verb lüffen .

E in  Z w eck is t d am it e rre ich t w orden : fa s t die g e 
sam te  d eu tsch e  T ag esp resse  w urde  au fs e in g eh en d ste  
m it E rö rte ru n g e n  d a rü b e r b esch ä ftig t, w e it ü b e r die 
k ü n stle risch e  B ed eu tu n g  des F a lle s  an  sich h inaus. E ine  
s täd teb au lich  befried igende  L ösung  k o n n te  bei d ieser 
S te llung  d e r A ufgabe k au m  e rw a rte t w erden . A uf eine 
so lche h ä tte  aber bei einem  d e ra r tig e n  B au v o rh ab en  
im H erzen  d er B rem er A lts ta d t doch w oh l e tw as  m ehr 
G ew icht g e leg t w erden  m üssen, a ls e tw a  bei e iner rasch  
v o rüb erg eh en d en  A usste llung .

D och zu rück  zu den  von  R unge  & S co tlan d  an 
der w estlichen  S traß en se ite  geschaffenen  B au ten ! Ih re  
äuß ere  G esta ltu n g  w ar e inerse its , w ie schon  g esag t, 
durch  die sinngem äße A nlehnung  a n  d ie  A ltb rem er

B auw eise , a n d e re rse its  d u rch  d ie  v ersch ied en en  Zwecke 
b ed in g t, d en en  sie d ien en  so llten . D ie B austo ffe  sind 
d a h e r  w a rm -b ra u n ro te  H a n d s tr ic h s te in e  im K loster
fo rm at m it w e iß e r F u g u n g  u n d  W esersan d ste in . Die 
D äch er sind  in d er von  a lte rsh e r  o rtsü b lich en  W eise 
m it ro te n  P fan n en z ieg e ln  e in g ed e ck t. D ie A usführung 
ze u g t in allem  vo n  v o lls te r  B eh errsch u n g  d e r Technik.

H ier u n d  d a  is t  d ie  W irk u n g  d u rch  Z iegelm uster, 
an  e inzelnen  S te llen  au ch  d u rch  p rä c h tig e  B ackste ia- 
sk u lp tu re n  (A bb. 14, S. 790) g e s te ig e r t. D ie S andste in 
p o rta le  s in d  in re iz v o lls te r  u n d  m an n ig fa ltig s te r  W eise 
m it figü rlichem  u n d  o rn am en ta lem  B ildw erk  (von Bild
h au e r E b e rh a rd  T  ö 1 k  e n) g e sch m ü ck t, die E ingangs
tü re n  m it le ich ten  G itte rn  in e ig en a rtig e r, stets 
w ech se ln d e r L in ien fü h ru n g , in d ie  zum eist die R aum 
b eze ich n u n g  einbezogen  is t (A bb. 10, 11, 13, S. 789), 
so d aß  sich d as  A n b rin g en  von  F irm ensch ildern  oder 
A u fsch riften  e rü b rig t.

So is t die liebevo lle  S o rg fa lt, m it d er d as  Ganze 
bis au f d ie  k le in s ten  E in ze lh e iten  d u rc h g e a rb e ite t ist, 
schon  am  Ä ußeren  d eu tlich  zu e rk en n en . E ine  bei der 
E n g e  d e r  G asse u n d  d e r v e rsch ied en en  B estim m ung 
der H äu se r n a h e lieg en d e  K le in au fte ilu n g  d er F ron t 
is t  g e sc h ic k t verm ied en : bei a u sre ic h e n d  k la re r  U nter
sch e id u n g  d e r e inze lnen  B au te ile  sch ließ t d er L auben 
g an g  u n d  ein g u t  a b g e s tim m te r  R h y th m u s von w age
rech ten  u nd  se n k re c h te n  B e to n u n g en  d as  G anze zu 
e rfreu lich e r e in h e itlich e r W irk u n g  zusam m en.

(Schluß  folgt.)

Verm ischtes.
B au au sste llu n g  en d g ü ltig  in  B erlin  1930. Der V er

trag  zwischen der S tad t Berlin und dem die D auer
bauausstellung durchführenden Verein Bauausstellung 
E. V. ist am 23. November zwischen den V ertretern  des 
Magistrats und des Vereins unterzeichnet worden, nachdem 
über die noch offenen Fragen der Abgrenzung der Aus
stellungsgebiete eine E inigung erzielt worden ist. Damit 
ist das A usstellungsprojekt endgültig für Berlin gesichert.

W iener W ohngrundriß -E xperim ente. Zu unserem 
A ufsätze in Nr. 90 vom 9. Nov. d. J . erhalten wir von 
Herrn Arch. Anton B r e n n e r ,  zurzeit F rankfu rt a. M., 
Siedlung Praunheim, Ausführungen, die dartun, daß seine 
Grundrißlösungen sich nicht etw a auf die Entw ürfe der 
A rchitekten H auser & Judtm ann stützen, sondern ganz selb
ständig entwickelt sind. Der V erfasser des Aufsatzes, 
Herr Dr. Scharff, hatte  dies auch nicht behauptet, sondern 
nur den W erdegang der einzelnen besonderen G rundriß
anordnungen in seinen U ntersuchungen dargelegt. Ferner 
soll noch erw ähnt werden, daß die beanstandeten Müll
schlucker in  den Besenkam m em  durch festschließende 
Deckel keine Geruchsbelästigungen mehr veranlassen. —

Wettbewerbe.
Ein W ettbew erb  für ein  R ea lgym n asiu m  in A hlen

i. W estf. wird unter den in den Regierungsbezirken Münster, 
Arnsberg und Düsseldorf ansässigen oder geborenen Bau
künstlern mit F rist zum 25. Jan . 1928 ausgeschrieben. Drei 
Preise von 3500, 2000, 1500 M., 4 Ankäufe zu je 500 M. Im 
Preisgericht: S tadtbrt. K i e r e y ,  Ahlen; als dessen Stell
vertre ter Arch. B .D . A. W a s s e ,  Essen; Oberbrt. B o r -  
c h e r s ,  Münster; Arch. B .D .A . M ü L l e r - J e n a ,  Köln; 
Arch. B. D. A. P  i n n o , Dortmund; Arch. B. D. A. D i e d e - 
r i c h s ,  Barmen. Unter den vier letzteren entscheidet das 
Los. Unterlagen geg. 5 M. vom S tadtbauam t Ahlen i. W. —

E in en  W ettb ew erb  um  ein  G em ein dehau s, W oh n h aus  
für G em ein d ezw eck e  und e in es  G esch ä fts- und W oh n 
h a u ses zur V erm ietu ng , auf dem  G elän d e S ch illerp rom e
n ade E ck e A llerstraß e in N eu k ö lln , schreibt die ev. S tad t
kirchengemeinde in Neukölln, unter den deutschen A rchi
tekten, die ihren dauernden W ohnsitz in D eutschland 
und den ehemals deutschen Gebieten haben, m it F rist zum 
15. Jan . 1928 aus. 3 Preise von 4000, 3000, 1500 M. Für 
den Ankauf von zwei Entw ürfen stehen 1500 M. zur V er
fügung. Im Preisgericht: Arch. O berstudiendirektor Carl 
R ö m e r t ,  Dr.-Ing. S t e i n b e r g ,  B aurat Max 
B i 8 c h o f f , B aurat Otto W a l t e r ,  säm tlich Berlin, und 
S tadtoberarchitekt S c h m i d t ,  Neukölln. Unterlagen 
gegen 5 M. vom Pfarram t, Neukölln, B ergstraße 120. —

In dem  W ettb ew erb  zur E rlan gu n g  v o n  E n tw ü rfen  zu 
einem  G em ein dehau s für d ie G em einden  R äh n itz-H ellerau  
bei D resden  erhielten je einen I. Preis Arch. B. D. A. Rudolf

K o l b e ,  D resden-Loschw itz, und Arch. B. D. A. L ö f f l e r ,  
D resden; den II. P reis Arch. B. D. A. G ustav L ü  d e c k e ,  
Ilellerau. Eine lobende E rw ähnung erhielt der EntwurE 
des Arch. Dipl.-Ing. Siegfried K o r i t  z k i , Dresden. — 

In dem  W ettb ew erb  für e in e  B eru fssch u le  in Ham burg  
erhielten den I. P reis von 5000 M. die Arch. H i n s c h & 
D e i m l i n g ;  je einen II. P reis von 3000 M. die Arch. 
H a l l h a u e r  & M e l l w i g  und D i s t e l  & G r u b i t z ;  
je einen III. Preis von 2000 M. B aurat F. R i e d e l  und Arch. 
Paul F r a n  k. E ntschädigungen von je 500 M. die 
Arch. S c h l e i f e r  & A u g u s t i n .  R ichard O p p e 1, 
E rnst D e h m l o w ,  säm tlich in Hamburg, und der noch 
unbekannte V erfasser der A rbeit mit der Kennzahl 600001.

In dem  W ettb ew erb  e v . G em ein d eh au s h in ter der Er
lö serk irch e in W estf. erhielt den I. Preis von 1000 M. 
Reg.-Bmstr. R e i c h e ;  den II. P reis von 500 M. Arch. 
Dipl.-Ing. v. S k o p n i k ;  den in . Preis von 300 M. Reg.- 
Bmstr. S c h n a p a u f f ,  säm tlich in Münster und den
IV. Preis von 200 M. Arch. F l i t s c h e ,  Elberfeld. — 

In dem  W ettb ew erb  lü r  250 K le in stw o h n u n g en  in 
B rau n sch w eig , ausgeschrieben vom R at der Stadt, waren 
28 A rbeiten eingegangen. Es erhielten den I. Preis Arch. 
B. D. A. Aug. P r a m a n n ;  den II. P reis Arch. B .D. A. 
H a s e  n k a m p ; den III. Preis Arch. W o i t s c h e c k .  
Ankäufe: Reg.-Bmstr. K r i e g e r ;  Arch. K r e t z e r  und 
J ü r g e n s ;  Dipl.-Ing. S c h  n i e w i n d ;  Dipl.-Ing. W e i n -  
s t o c k  und cand. arch. P o  p o  f f ; Arch. W i n k h a u s ;  
säm tlich in Braunschweig. —

Zu dem  W ettb ew erb  E rw eiteru n g sb a u  R eich sta g s
geb ä u d e  zu B erlin , dessen A blieferungsfrist auf den 21. Dez.
verlängert ist, geben wir noch einige Erläuterungen zu den 
W ettbew erbsbestim m ungen. Die B ibliothek um faßt jetzt 
270 000 Bände, so daß sich der V orrat, bei Annahme von 
jährlich 7500 Zuwachs, in 30 Jah ren  auf 495 000 Bände er
höhen wird. Nach dieser Summe is t das Ausmaß des 
Bücherspeachers zu berechnen, dessen Grundfläche in den 
Bedingungen mit 700 Qm angegeben ist. Der Speicher wird 
also notgedrungen durch  m ehrere Stockw erke gehen 
müssen. D agegen soll der A rchivspeicher, für den eine 
Grundfläche von 120 bis 130 <tm verlang t ist, nur die Höhe 
e i n e s  S tockw erks erhalten. —

Zu dem  Id ee n w ettb ew erb  H a u p tfeu erw a ch e  und V er
w a ltu n g sg eb ä u d e  B reslau  sind 93 A rbeiten eingegangen. 
Das P reisgerich t w ird voraussichtlich  am 1. und
2. Dez. zusam m entreten. —

In h a lt:  D ie B ebauung  d e r  B ö ttc h e rs tra ß e  in  Bremen. —
V erm isch tes . — W e ttb e w e rb e . —

V erlag  d er D eutschen B auzeitung, G .m .b .H .  in Berlin.
Für die R edak tion  v eran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W . B ü x e n s t e i n ,  Berlin SW 48.
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